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sein, wenn von einem Angriffe auf offener Straße die Rede gewesen wäre. Ging man aber auf die beschriebene Weise von Haus zu Haus vor, so konnte man in jedem einzelnen Hause doch immer nur eine durch die Lokalität begränzte Zahl von Vertheidigern finden, deren man mit der moralischen Ueberlegenheit geordneter Truppen-Abtheilungen gewiß Herr geworden wäre. Will man ja von möglicher Gefahr beim allmähligen Vordringen von Haus zu Haus sprechen, so wäre eine solche eher bei dem angenommenen Angriffs-Plan möglich gewesen, indem hier den in der Mitte ihrer Stellung unangefochten gelassenen Insurgenten die Möglichkeit blieb, nach einem der beiden Flügel hin (die nur wenige hundert Schritte von dem Mittelpunkt entfernt waren), überlegene Kräfte zur Ueberwältigung der von beiden Flügeln der Truppen vorgeschobenen Spitzen (die sich unter einander nicht unterstützen konnten) zu werfen. Dies Verfahren wurde (wie die weiter unten folgende speciellere Relation nachweisen wird) einigemal von den Insurgenten wirklich versucht, und brachte auch, obgleich nur mit wenig nachhaltigem Nachdrucke durchgeführt, auf dem rechten Flügel einen momentanen Stillstand im Vorschreiten der Truppen, auf dem linken Flügel sogar ein vorübergehendes Verlassen einiger bereits von denselben gewonnenen Punkte zu Wege. Die Gefahr bei den von beiden Flügeln, keilförmig zwischen die Altstadt und die Vorstädte





Stier bei den Hörnern angefaßt. Wie trügerisch solche sprichwörtliche Redensarten an sich sind, bedarf wohl keiner Ausführung; es bedarf in dieser Beziehung nur der Hinweisung auf einen der fehlerhaftesten Sprüche dieser Art: „man müsse dem geschlagenen Feinde goldene Brücken bauen“. – Aber auch lediglich als Vergleich genommen, ist der zuerst angeführte Spruch nicht einmal richtig: der wirkliche Stierkämpfer erfaßt gerade zuweilen die Hörner des vierbeinichten Gegners, um ihren Stoß unschädlich zu machen!
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